
Geriechtsverhbandlungen

Die Tragödie eines Berliner Millionärsſohnes
vor dem Leipziger Schwurgericht

Nachdr verb S H Leipzig 9 Dez 1909
Die ſchreckliche Bluttat des Berliner Kaufmanns Oswald

Großer im Reichsgericht zu Leipzig der am 16 November v J
der Oberſekretär am Reichsgericht Straßburg zum Opfer ge
fallen iſt während gleichzeitig der Reichsgerichtsrat Männer
ſchwer verletzt worden iſt beſchäftigt heute und die folgenden Tage
das Leipziger Schwurgericht

Der Andrang des Leipziger Publikums zu der heutigen Ver
handlung iſt ein ganz außerordentlich ſtarker Den Vorſitz des
Schwurgerichts führt Landgerichtsdirektor Müller Die Anklage
pertritt der Oberſtaatsanwalt am Leipziger Landgericht
Hr Böhm während die Verteidigung des Angeklagten in den
Händen der Rechtsanwälte Dr Friedemann und Dr Hal
pert Berlin liegt

Vor dem Gerichtstiſche liegen die von dem Angeklagten be
nutzten Revolver ferner die Kleidungsſtücke des ermordeten Ober
ſekretärs Straßburg an denen die Kugel und Blutſpuren noch
deutlich erkennbar ſind ſowie Photographien der Leiche Straßburgs
und des ZivilSenatsSitzungsſaales in welchem die Tat des An

geklagten geſchehen und deſſen Holzverkleidung zahlreiche Spuren
der eingedrungenen Geſchoſſe zeigt

Vor Angeklagter haben Sie zu der Jhnen zur Laſt gelegten
Tat was zu ſagen Angekl Jch bin unſchuldig Der
Vorſitzende geht dann die Lebensgeſchichte des Angeklagten durch
Großer gibt an daß er in Berlin ein Gymnaſium beſucht habe
und zwar bis OberSekunda Er ſei dann abgegangen um Kauf
mann zu werden Zunächſt habe er einige Jahre im väterlichen
Geſchäft gearbeitet das in Kupferminen ſpekulierte Später habe
ihn ſein Vater nach Rußland und zwar nach Riga geſchickt wo er
als Volontär tätig war Dann ſei er zwei Jahre in London ge
weſen danach in Liverpool und ſchließlich ein Jahr in Bordeaux
Von Bordeaux ſei er nach Newyork gegangen und von hier nach
Berlin zurückgekehrt Jn Berlin habe er ſich ſelbſtändig an der
Vörſe etabliert Vorſ Wie alt waren Sie damals Angekl
26 Jahre Vorſ Haben Sie mit Erfolg ſpekuliert Angekl
Ich habe nicht ſelbſt ſpekuliert ſondern ich war als Kommiſſionär
für andere Spekulanten tätig Jch habe zunächſt ſchwer kämpfen
müſſen ſpäter führte ich mich gut ein und verdiente auch viel ſodaß
ich annähernd eine Million zuſammen hatte Vor Was haben
Sie mit dem Gelde gemacht Angekl Jnfolge von betrüge
riſchen Bankerotts die damals an der Berliner Börſe ſtattfanden
habe ich liquidieren müſſen und bin aus dem Geſchäft herausge
kommen Vor Als Sie damals ſo viel Geld verdienten ſollen
Sie auf großem Fuße gelebt haben Angekl Nein Vor
Sie ſollen ſich 10 Pferde gehalten haben Angek Die hat doch
wohl mancher ohne daß er auf großem Fuße lebt Vor ſ Na
doch Vorſ Jn einem Vertrage den Sie von ihrem Vater er
halten haben ſteht daß Sie für künftighin vollſtändig befriedigt
ſind und zugunſten der übrigen Familien Mitglieder auf jeden
weiteren Erbanteil verzichten Angekl Das iſt ſchon richtig
aber ich erkläre daß mein Vater ſeinen beſonderen Grund hatte
dieſen Vertrag zu machen und daß er nur für die Zeit ſeines Lebens
wirkſam ſein ſollte Mein Bruder der nachher in Amerika war
hatte mehrfach auf meinen Vater gezogen und zwar 46 000 Mark
in 13 Jahren das hatte meinen Vater ſtark gekränkt und da er
ein guter Kaufmann war wollte er nicht daß ich etwa auch noch
auf ihn traſſierte Vorſ Sie wollen alſo behaupten daß es ein
Scheinvertrag war Angekl Ja Vor Was haben
Sie nun nach dem Abſchluß des Vertrages mit dem erhaltenen
Gelde gemacht Angekl Jch hatte ein gutes Geſchäft aber ich
war heute oben und morgen unten

Der Angeklagte erzählt weiter daß die Meldung von dem
Tode ſeines Vaters ihm nicht von ſeinen Geſchwiſtern ſondern von
ſeinem Diener gemacht worden ſei Die Geſchwiſter hätten ſich be
gnügt ein Zirkular an ihm zu ſchicken das noch dazu falſch
adreſſiert geweſen ſei Vor der Trauergeſellſchaft habe der Geiſt
liche nur von fünf Geſchwiſtern geſprochen ihn alſo ausgeſchloſſen
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bin alſo ſo ruft der Angeklagte erregt aus

wie ein Zuchthäusler

behandelt worden obwohl ich mir niemals in meinem Leben habe
etwas zu ſchulden kommen laſſen Jch wandte mich daraufhin
an den Rechtsanwalt Stern in Berlin der zunächſt Feuer und
Flamme für meine Sache war Er erklärte ſofort daß der Schein
vertrag keine Gültigkeit habe und wollte ihn anfechten Er ließ ſich
dann auf Vermittlungen mit der Familie ein und brachte mich
ſchließlich zu ſchaden Es kamen weitere Denunziationen durch
meine Familie hinzu Die Folge davon war ſchließlich meine Ab
reiſe nach Südamerika Der Angeklagte erzählt daß er zunächſt in
Valparaiſo bei einer dortigen Zeitung die Stelle als Buchhalter
erhalten habe bald zum Bureauchef auſgerückt ſei und dann als
ſeine Frau ſchwer erkrankte nach London überſiedelte

Ein ſenſationeller Zwiſchenfall

Von London ging der Angeklagte wieder nach Valparaiſo
zurück wo er eine Farm gründete Er ſei allerdings mit dem
Gelde bald wieder fertig geworden um einen Ausdruck des Herrn
Vorſitzenden zu gebrauchen Der Vorſitzende verbittet ſich der
artige ironiſche Bemerkungen Angekl Ja es iſt aber wahr mich
kann nur jemand verſtehen der mitten im Geſchäftsleben ſteht
Der Angeklagte ſchildert dann daß er von Valparaiſo nach Mexiko
ging wo er das gelbe Fieber bekam Daher begab er ſich nach
Boſton Auch hier ſei er bald wieder mit dem Gelde fertig ge
worden Der Vorſitzende verbittet ſich dieſen Ausdruck zum zweiten
Mal Von Boſton kehrte der Angeklagte dann nach Berlin zurück
Hier habe ihm ſein Schwager der Geheime Oberpoſtrat Wach
hol z auf die Vorhaltung daß er der Angeklagte ja noch ſein
Erbteil zu bekommen habe erwidert wie er noch daran denken
könne er habe ja ſeinen Vater auf dem Sterbebett mit dem Re
volver bedroht das ſei ein glatter Enterbungsgrund Er der An
geklagte ſei über dieſe ungeheure Anſchuldigung die von dem Ge
heimen Oberpoſtrat nach 11 Jahren zum erſten Mal erhoben wurde

ganz konſterniert geweſen Oberſtaatsanwalt Der Ange
klagte iſt ein von ſeinem Recht gewiß überzeugter aber verknitter
ter Menſch Das Gegenteil von dem was er hier einſeitig und ſub
jektiv behauptet kann ihm nicht bewieſen werden Die Gerichte
haben ihm unrecht gegeben bis hinauf zum Reichsgericht ſeine
Rechte ſind alſo niemals gebeugt worden Wo kommen wir hin
wenn vom Angeklagten alle dieſe Dinge wieder erörtert werden
Seine Angriffe richten ſich nicht nur gegen ſeine Geſchwiſter ſondern
auch gegen die Gerichte Staatsanwälte uſw Er allein will Recht
haben und alle anderen ſollen unrecht getan haben Es beſteht kein
Zweifel daß ihm unrecht geſchehen iſt aber wir kommen auf dieſe
Weiſe doch nicht weiter Jch wiederhole daher daß das alles ein
ſeitige Behauptungen ſind die niemals bewieſen werden können
und die uns auch nicht weiter bringen Vert A Halpert
Jch ſtelle feſt daß ich mißverſtanden worden bin Jch ſtehe nicht
auf dem Standpunkt deſſen was der Angeklagte behauptet aber
es muß ihm doch geſtattet werden zu ſagen was ihn nach ſeiner
Meinung zu ſeiner Tat getrieben hat darüber kann doch kein
Zweifel herrſchen Oberſtaatsanwalt Dr Böhme Jch meine
aber der Angeklagte hat ſich nach dieſer Richtung genügend aus
gelaſſen Vert A Halpert Mit dem Moment der Er
preſſungsangelegenheit die von ſeinem Schwager gegen ihn erhoben
wurde beginnt eine Wandlung in dem Seelenleben des Ange
klagten und die Herren Geſchworenen müſſen gerade über dieſe
Vorgänge genau orientiert werden Oberſtaatsanwalt Daß das
durch den Angeklagten geſchehen könne bezweifele ich Angekl Jch
muß mich vor allem gegen den Vorwurf verwahren daß ich der
Berliner Staatsanwaltſchaft einen unbegründeten Vorwurf machte
als ich ſagte daß ſie meine Eingabe vergeſſen oder unterſchlagen
habe und daß der Oberſtaatsanwalt gegenüber meinen Behaup
tungen erklärt ich bilde mir das nur ein Jch habe allerdings
nicht geglaubt daß Präſident Richter und Staatsanwalt ſich

in dieſer empörenden Weiſe
gegen einen Volksgenoſſen vorgehen könnten Jch muß doch meine
Behauptungen beweiſen können und dazu habe ich mich bereit
erklärt Wie kommt der Staatsanwalt dazu mich in ſolcher Weiſe
zu verdächtigen und die Anklage gegen mich zu erheben als wenn
ich die armen Herren die gar nicht an den Gemeinheiten meiner
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die Geſchwiſter hätten alſo den Geiſtlichen falſch informiert Jch

Geſchwiſter gegen mich beteiligt waren getötet hätte während ich l

e
A T r 4 a nm v e

doch nur die Abſicht gehabt habe mich für das mir zugefügte Un
recht zu rächen Jch wiederhole alſo die Staatsanwaltſchaft in
Berlin die meinen Strafantrag gegen meinen Schwager den
Kaiſerlichen Poſtrat zu erheben vergeſſen hatte erhob ohne weiteres
die Anklage gegen mich als ich von dem Herrn Geheimrat der Er
preſſung beſchuldigt wurde Preußen iſt ein ſo reaktionäres Land
daß Sie es mir nicht glauben würden Sie haben eine
beſſere Juſtiz als wir in Preußen Hier haben ſie in
der Juſtiz eine Muſteranſtalt während Moabit ein Schweineſtall
iſt Bewegung Vor Jch unterſage dem Angeklagten nun
mehr auf das entſchiedenſte in dieſer Weiſe fortzufahren Angekl
Jch kann nur wiederholen daß der Herr Staatsanwalt bei meiner
Vernehmung mir ſagte Jhr Schwager hat das geſagt er iſt Ge
heimrat und das genügt Jch wollte deshalb auch das mit mir
aufgenommene Protokoll gar nicht unterzeichnen Damals glaubte
ich eben noch nicht daß es Beamte gebe die in dieſer Weiſe das
Volk für dumm verkaufen Wir haben nun einmal in Preußen zu
viel Ehrerbietung vor unſeren Richtern und Beamten das iſt uns
in Preußen ſo in Fleiſch und Blut übergegangen das iſt Vorſ
Angeklagter zur Sache Angekl Wenn der Herr Oberſtaats
anwalt meint ich habe mich rächen wollen ſo proteſtiere ich gegen
die Meinung Jch bin in der ſchmachvollſten Weiſe um mein Recht
betrogen worden Vor ſ unterbrechend Angeklagter wenn
Sie ſo weiter fortfahren müſſen wir die Oeffentlichkeit aus
ſchließen Vert A Halpert Für die Verteidigung iſt
es von großer Wichtigkeit daß der Angeklagte ſeine Erlebniſſe mit
der Preußiſchen Juſtiz hier eingehend ſchildert Ob man ihm jedes
Wort glaubt iſt eine andere Frage aber ſeine Ausſprache iſt doch
jedenfalls weſentlich für die Herren Geſchworenen Wir müſſen in
ſein Gefühlsleben einzudringen verſuchen Die Querolen anhören
heißt noch nicht ſie glauben Vor ſ erregt Aber dieſe fort
währenden Beleidigungen gegen alle Beamten und Juſtitiare hier
öffentlich ausſprechen zu laſſen geht doch nicht mehr an Wir
müſſen zum Ausſchluß der Oeffentlichkeit kommen dazu werden ſich
Mittel und Wege finden laſſen Der Oberſtaatsanwalt macht
eine Bemerkung zum Gerichtshofe Angekl Herr Oberſtaatsan
walt wollen Sie nicht die große Liebenswürdigkeit haben Jhre
Bemerkung mir gegenüber zu widerholen Oberſtaatsanwalt
Jch habe nur zum Gericht geſprochen Vert Jch darf wohl da
rauf aufmerkſam machen daß in einer öffentlichen Gerichtsver
handlung alle Prozeßbeteiligten die Pflicht haben zu allen Prozeß
beteiligten zu ſprechen und zwar verſtändlich Angekl Sie können
mir doch nicht erzählen daß Juſtizbeamte aus Dummheit ſo han
deln die Juriſten ſind die letzten die dumm ſind Jch nenne es
Mi Betrug richterliche Willkür was an mir geſchehen iſt Die

ichter
belügen und betrügen

das deutſche Volk ſie beugen das Recht und es werden Vor
ſitzender in großer Erregung unterbrechend Seien Sie jetzt
ruhig Angeklagter wir werden uns zunächſt über den Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſchlüſſig machen müſſen Jch bitte den Herrn
Staatsanwalt ſeine Anträge zu ſtellen Oberſtaatsanwalt Jch
glaube allerdings daß zahlreiche Gründe dafür ſprechen die
Oeffentlichkeit auszuſchließen und zwar wegen Gefährdung der
öffentlichen Ordnung die dadurch geſtört wird daß der Angeklagte
ſolche ſchwere Beſchuldigungen öffentlich gegen eine ganze Reihe
von Beamten nicht nur ſondern gegen einen ganzen Stand und ein
ganzes Land ausſpricht Vert RA Friedmann Das Ge
ſetz verlangt nicht die Möglichkeit ſondern die Tatſache einer Ge
fährdung der öffentlichen Ordnung wenn die Oeffentlichkeit in
einem öffentlichen Verfahren ausgeſchloſſen werden ſoll Das Ge
richt hat alſo nicht zu beſchließen ob eine Gefährdung der Staats
ſicherheit vorliege die dadurch gegeben iſt daß ein Angeklagter be
hauptet daß ihm ſein Recht nicht geworden ſei es hat auch zu
unterſuchen ob eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung erfolgen
kann durch einen Mann von dem bereits ein Gerichtshof erkannt
hat daß er als geiſteskrank anzuſprechen ſei Die Möglichkeit einer
Störung der öffentlichen Ordnung durch den Angeklagten beſtreite
iſt ſelbſtverſtändlich unter dieſen Umſtänden Vorſ Das Gericht
wird darüber Beſchluß faſſen Es tritt darauf eine Pauſe von
einer halben Stunde ein Nach Wiedereröffnung der Sitzung ver
kündet der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Müller als Beſchluß
a ſoexthts vo Die Oeffentlichkeit einſchließlich der
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weil der Angeklagte wiederholt die ſchwerſten Beleidigungen gegen
die preußiſchen Behörden und beſonders gegen die preußiſche Juſtiz
verwaltung ausgeſtoßen hat und ſich davon auch durch Mahnungen
des Vorſitzenden nicht abbringen ließ Da aber die ärztlichen Sach
verſtändigen erklärt haben daß ſie auf eine freie Ausſprache des
Angeklagten nicht verzichten können um ſeinen Seelenzuſtand zu
beurteilen ſo hat da eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung
bei Beibehaltung der Oeffentlichkeit zu befürchten iſt das Gericht
den Ausſchluß der Oeffentlichkeit verfügt Der Saal wird hier
auf von Gerichtsdienern ger äumt und die weitere Vernehmung
des Angeklagten geht unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit vor ſich

Nachdr verb S H Leipzig 10 Dez 1909
Die Verhandlungen in dem Mordprozeſſe gegen den Kauf

mann Großer wurden heute vormittag kurz nach 9 Uhr wieder
aufgenommen Die Gattin des Angeklagten die ſich in großer
Erregung befindet iſt veranlaßt worden das Gerichtsgebäude
nicht mehr zu betreten Sie erwartet deshalb in einem Hotel den
Ausgang des Prozeſſes Der Angeklagte ſchildert zunächſt in ein
gehender Weiſe wie er in ſeinen Zivilprozeſſen ſeine ganze Hoff
nung auf das Reichsgericht geſetzt habe und wie er dann im
Rovember v J nach Leipzig hinübergefahren ſei um dem Aus
gange perſönlich beizuwohnen Als der Angeklagte ſich wieder in
heftigen Anklagereden ergeht erſucht ihn der Vorſitzende zu
ſchweigen Angeklagter Die Herren Geſchworenen ſollen doch
meinen Gemütszuſtand kennen lernen in dem ich mich zurzeit der
Tat befand ſie ſollen ſehen was ich für ein Menſch bin und wie
die Tat geſchehen iſt und da wird mir hier jeden Augenblick das
Wort entzogen Vor Jch verbitte mir eine derartige Kritik
meiner Geſchäftsführung Der Angeklagte erzählt weiter daß ſeine
Frau draußen vor dem Gericht ſtand und wartete und meint
Wenn mir zur Laſt gelegt wird ein ſo ſchweres feiges Verbrechen
wie es hier zur Verhandlung ſteht an Herren begangen zu haben
die perſönlich gar nicht an meiner Affäre beteiligt waren ſo frage
ich Sie meine Herren Geſchworenen ob ich nicht vorher von
meiner Frau Abſchied genommen hätte Das iſt doch das aller
wenigſte daß Sie mir zugeben werden Glauben Sie daß ich
eine ſolche Tat nach der ich mir ſofort das Leben nehmen mußte
begangen hätte ohne Abſchied von meiner Frau zu nehmen die
mich ſo ſehr liebte mit der ich in ſo glücklicher Ehe lebte Jn
großer Bewegung Das hätte ich nicht übers Herz gebracht

Jch bin dann wieder hineingegangen in den Senatsſaal um
das Urteil entgegenzunehmen und ſtellte mich neben den Tiſch in
der Mitte des Saales Die Verkündung des Urteils war ſehr
kurz Das Reſultat traf mich wie ein Donnerſchlag Es wurde
mir ſchwarz vor den Augen und ein furchtbares Angſtgefühl kam
über mich als ob ich aus meinem Körper herausgeriſſen und
tauſend Fuß durch das Weltall geſchleudert werde Solche An
fälle habe ich früher öfters gehabt namentlich wenn ein Auto
mobil vorbeifuhr Meine Erinnerung geht dahin daß ich die
Klinke der Tür in der Hand hatte und hinauswollte Jch weiß
alſo nicht wie ich zum Richtertiſche kam und wie ich den Revolver
aus der Taſche holte Das einzige was ich ſah war ein
ſchwarzer Hintergrund auf dem rote Lampen wie Jrrlichter herum
tanzten Jch hörte Schüſſe nicht als ob es

Revolverſchüſſe

wären ſondern ſo entfernt als wenn man im Tiergarten ſteht und
Unter den Linden Salut geſchoſſen wird Als ich zum Bewußtſein
kam ſtand ich am Tiſch und ſah einen Herrn am Boden liegen
der mich mit großen Augen vorwurfsvoll anſah und blutete Der
Vorſitzende ſtellt dann an der Sand der Protokolle feſt wie der An
geklagte im Sitzungsſaal gehauſt hat Großer hat im ganzen
10 Schüſſe abgegeben Die Richter legten ſich hinter den
Richtertiſch um von den Kugeln nicht getroffen zu werden Der
Angeklagte ſtieg dann über die auf dem Boden liegenden Richter
und hat die übrigen Kugeln blindlings abgegeben durch die dann

der Oberſekretär Straßburg getötet und Reichsgerichtsrat
Männer verletzt wurde Der Angeklagte hat den zweiten
Revolver erſt nachher gezogen Die Schüſſe welche er abgab
gingen in die Wandbekleidung den Preſſetiſch die Holztäfelung
uſw Angeklagter Jch kann auf alles nur erwidern daß
ich davon nichts weiß und mich auf Einzelheiten nicht er
innern vermag Vorſ Bei der Sektion der Leiche des verſtorbenen
Straßburg ſollen Sie zum Oberſtaatsanwalt geſagt haben Herr
Oberſtaatsanwalt das iſt

ein Gottesurteil

Angekl Das iſt ja möglich Jch bin aber von dem Herrn
Oberſtaatsanwalt derartig angerempelt worden wegen eines
Verbrechens das ich der Vorſitzende unterbricht ihn Angekl
fortfahrend Sie müſſen ſich in meine Gemütſtimmung verſetzen
Jch kann nur wiederholen weshalb ſollte ich den ganz unſchuldigen
Gerichtsſchreiber erſchoſſen haben Man wird mir doch nicht zu
muten daß ich bei klarem Verſtande den Diener für den Herrn
ermorde Was ſollte der Schuß nach der ſchwarzen Robe wo ich
doch die rote Robe des Reichsgerichtsrats treffen wollte Nicht die
ſchwarze Robe ſondern die rote Robe hatte mir in dieſem
Augenblick ſchweres Unrecht zugefügt und einen Rechtsbruch be
gangen

Es wird hierauf als erſter Zeuge Rechtsanwalt Axt hauſen
vernommen Er beginnt ſeine Ausführungen mit der Bemerkung
daß der Angeklagte in ſcharfmacheriſcher Weiſe auf ihn eingeredet
habe damit er ſeine Sache vor dem Reichsgericht energiſch ver
trete Sofort erhebt ſich der Angeklagte und ſchreit den Zeugen
an Wie kommen Sie dazu mir eine derartige Beleidigung ins
Geſicht zu ſchleudern Der Vorſitzende läßt den Angeklagten der
bisher vor dem Richtertiſche Platz genommen hat in die Anklage
bank treten damit er den Zeugen nicht weiter bedrohen kann Der
Zeuge ſagt weiter aus Der Angeklagte machte einen hochgradig
nervöſen und aufgeregten Eindruck Aus den Akten er
ſah ich daß es ſich um ſeine Exiſtenz handelte die in dieſem
Prozeß auf dem Spiele ſtand Er war gleichzeitig gegen mich von
übergroßer Höflichkeit Vorſ Wie kam das wohl Zeuge Es
war ihm die Hälfte der Koſten erlaſſen worden Jch hatte den
Eindruck daß man den Mann in der letzten Jnſtanz vertreten müſſe
da mir ſeine Sache in tatſächlicher Beziehung intereſſant erſchien
Vorſ Haben Sie ihm nicht auch geſagt daß er in den Vorinſtanzen
nicht ganz zu ſeinem Rechte gekommen ſei Zeuge Jch weiß nur
daß er zuerſt dieſe Behauptung aufgeſtellt hat Jch habe ihn dann
zu beruhigen verſucht Er redete furchtbar auf mich ein und
wollte daß die Sache in die Oeffentlichkeit komme weil er davon
überzeugt war daß die ganze Welt an ſeinem Schickſal Anteil
nimmt Jch warnte ihn und ſagte Wenn Sie einen Senſations
prozeß daraus machen wollen der in den Zeitungen beſprochen
wird lege ich die Vertretung nieder Zeuge Männer ſchildert
zunächſt wie das Gericht zu dem Schluß kam die Reviſion des
Angeklagten unbedingt zu verwerfen da die Feſtſtellungen des
Kammergerichts zu Recht erfolgt waren Er erzählt weiter als
der Vorſitzende die Verwerfung der Reviſion verkündete und wie
üblich bemerkte daß die Parteien den Saal verlaſſen könnten
befanden ſich im Saale nur die Mitglieder des Senats der Ge
richtsſchreiber Oberſekretär Straßburg und der Angeklagte der im
Zuhörerraum Platz genommen hatte Jn dem Augenblick als der
Vorſitzende ſagte die Parteien ſind entlaſſen erhob ſich Großer
plötzlich und ſchoß zunächſt auf den Vorſitzenden der im Verein
mit den Beiſitzern ſich unter den Richtertiſch duckte Jch richtete
mich jedoch bald wieder auf und ging mit einem Aktenſtoß auf
Großer los Dieſer zielte auf mich und drückte ab traf aber nicht
Als ich dicht vor ihm ſtand und zuſchlagen wollte drückte er das
vierte Mal ab und ich fühlte plötzlich einen ſtechenden Schmerz in
der rechten Bruſtſeite Hierauf ſah ich noch daß Großer in den
Zuhörerraum zurücktrat dort lärmte ſchimpfte und rief man möge
doch endlich eindon Schutzmann holen er habe nur den armen Ge
richtsſchreiber getroffen Der Saal war voll Pulverdampf und ich

e

konnte es vor Schmerz nicht aushalten Jch ging in das
ratungszimmer und wurde von dort nach Hauſe geſchafft

Der folgende Zeuge Reichsgerichtsrat Hof mann bekundet
daß der Angeklagte der Verhandlung bis zum Schluſſe beiwohnte
Dann erhob er ſich um zur Tür zu gehen Die Bewegung war eine
ſo ſpontane daß ich ihn bereits draußen wähnte als ich plötzlich
durch ein Geräuſch aufmerkſam gemacht nach der Tür ſah und den
Angellagten mit erhobenem Arm in dex Hand einen Revolver auf
den Präſidenten zukommen ſah Jn dem Augenblick wo der Ange
klagte ſchoß kauerten wir uns nieder Jch hörte mehrere Schüſſe

etwa 10 an der Zahl SDer Vert A Halpert beantragt einen Schießſachver
ſtändigen darüber zu vernehmen daß der Angeklagte nur mit der
linken Hand ſicher ſchießen könne da die rechte Hand verkrüppelt
iſt

Der Gerichtshof beſchließt demgemäß Es tritt darauf die
Pauſe ein

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung teilt der Vorſitzende mit
daß das Gericht beſchloſſen habe den Waffenhändler Franz
Wunder ſen als Sachverſtändigen für Schußwaffen darüber zu
vernehmen ob der Angeklagte in der Lage geweſen ſei mit der
rechten Hand zu ſchießen Weiter wurde beſchloſſen Profeſſor
Dr Koche über dieſelbe Frage zu vernehmen Hierauf wird
der Gerichtsdiener Thie le vernommen Er bekundet daß er
etwa eine Viertelſtunde nach dem Attentat in das Sitzungszimmer
des vierten Senats das von Pulverdampf erfüllt war einge
drungen ſei und dort den Oberſekretär Straßburg liegen geſehen
habe Der Angeklagte ſei ziel und planlos im Zimmer auf und
abgegangen und habe u a geſagt Wenn ſie mir meine Ehre
nehmen iſt mir egal Hierauf habe er Zeuge im Verein mit
einem Schutzmann den Angeklagten feſtgenommen Während der
Zeuge ſich um Straßburg bemühte ſaß der Angeklagte beide
Hände in den Taſchen teilnahmslos da und murmelte unverſtänd
liche Worte Fabrikdirektor Rockſtroh aus Heidenau bei
Dresden hatte an dem Tage des Attentats im Reichsgericht einen
Termin Plötzlich als er am 4 Zivilſenat vorbeiging hörte er in
kurzen Abſtänden hintereinander mehrere Schüſſe fallen Dann
öffnete ſich eine Tür und es kam

ein Herr im roten Talar
heraus der um Hilfe rief und davonlief Der Zeuge trat hierauf
in den Sitzungsſaal der vollſtändig mit Dampf angefüllt war und
ſah in dem Raum einen Mann ſtehen der mit der linken Hand
fortwährend Revolverſchüſſe abgab Die Tür zum Beratungs
zimmer ſtand offen und die Schußrichtung des Angeklagten ging
auf dieſe Tür Die Richter zogen ſich in gebückter Haltung durch
dieſe Tür zurück um ſich vor den Schüſſen zu decken Er hat den
Angeklagten ſofort angeſchrien Menſch Sie ſind verrückt
was machen Sie da Der Angeklagte habe ihn daraufhin an
geſtiert und es ſei ihm vorgekommen als ob er nicht wiſſe wo er
ſei Nach einiger Zeit hätte der Angeklagte geſagt Deutſch
lands Volk bekommtkein Recht mehr in Preußen
Dann legte er ganz mechaniſch den Revolver auf den Reportertiſch
und ſah leichenblaß aus und ſtierte vor ſich hin Nach einer Weile
hielt er ſeine Hände hin und ſagte ver haften Sie mich
Der Zeuge erwiderte hierauf daß er kein Beamter ſei Beide
ſtanden ſich dann etwa eine Viertelſtunde gegenüber Während
dieſer Zeit ſtrömte der Waſſerdampf aus einem der zerſchoſſenen
Heizkörper hervor und die

Situation war unheimlich
Nach Ablauf dieſer Viertelſtunde trat ein Schutzmann ins

Zimmer und hinter ihm ein Gerichtsdiener der dem Angeklagten
einige Schläge auf den Kopf verſetzte Hierauf wurde der An
geklagte abgeführt Oberſtaatsanwalt Früher haben Sie nicht
geſagt daß der Angeklagte anſcheinend nicht gewußt habe wo er
ſich befand A Halpert zum Zeugen Alſo Sie meinen

Fortſetzung in der 6 Beilage
S S Cſ s, ,hy,hzalhe r g1aaa Danr r

In allen Abteilungen reichhaltigste Auswahl

Nach auswürts
Mustersendungen

bereitwüligst

20970

für den

nachts Bedarf
zu billigst gestellten Preisen

Kleiderstoffe Seidenstoffe Ballstoffe
Damen und Kinder Konfektion

Leinen waren Wäsche

Teppiche Gardinen Decken ete

Freytag HALLE S
Leipzigerstrasse 100

part l u I Etage
Sonntags von 127 Vhr geötffnet mm
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Weihnachts Geschenke
Entzückende

für Luxus und Bedarf

0 V Borchert
74 Gr Steinstrasse 74

neben Café Bauer
Telephon U9l

Telephon 2322

Mosel o Rhein

Meeoeeeoeeeeeeeeeeeeoeeeeeeeeessoso e

Sein reichassortiertes Lager in

ßoll Sber 40läplatierten u verslberten Waren

empfiehlt zum Weihnachtsfeste

Erich Heine Goläschmies

Fernruf 2830 Gr Vlrichstrasse 35 Eckhaus Alte Promenadoe

e

Kaffee Bund
Wenn n Sie täglich

kinheitspreis 10 12S J a Co
Gr Uiriohstrasse 45

W

2 nVeborzeugung

Bitte um Besiehtigung der Sohaufenster
Zu enorm bill Preiſen verkaufe bis 24 Dezember 1 Poſten

eaſsdoStte gekl Puppen
welche ich durch beſonderen Zufall billig erſterden habe
Darunter befindet ſich ein großer Teil feiner okl Doppel

gelenk Puppen bis 80 em groß Ferner

Ledervàlgem Kugelgelenh
Leluodpnpen in allen bröcsen Cellgaidhönte

und andere Splelsachen ſpottbillig

Grosses bager in bederwaren
wie Hand und Roisotaschen in Rindleder mit Ia Buer

und Schloß ſowie Aktenmappen Musikmappen Brief
taschen Zigarrentaschen Portemonnales Tresors u dergl

Handtäschehen
ſowte Jürte in allen Preislagen zu den feinſten

Kammgarnituren u dergl

P Fenner b6y Illriehett 3
neben Pottel Broskowski

neueſte Muſter in
eder Ausführung

r
a

J J

Mein diesjähriger

bietet ſelten

günſtige re

wie r

Klubſ

e
e Peileke
Tel 2450 Geiſtſtr

Weh Aldctelun in
in Broschen Ketten Ringen Armbüändern eteNur zuvoriässigo ausprobierte Qualitäten darum

unbedingte Garantie für gutes Tragen

Bruno Klinz GoläsechmiedGr Ulriohstrasse 4Il 5 Prozent Rabatt

Weihnathts Perkauf

e

tale neelvreiter Na tiſche

a und r and

de

im 66 Lebensjakre
21029

InhaberElsmer o nermens ten
Weingrosshandlung

empfiehlt ſein Lager von nur vorzüglichen reinen und ſachgemäß gepflegten

Kognak Arrak Rum pro Fl von I 75 Mk und teurer
Diverse Liköre und pr Punsehe in allen Preislagen

Proben und Proisliſten gratis

menVorrage
meiner massiy goldenen

fugenlosea Verlobungs und
Trauringe

C n z
Diese sind

nicht
l goegossen u

nur Gr Ulrichstr 48
vis vis der Bölbergasse

Heute morgen entschlief sanft nach langem in Geduld getragenen Leiden
mein teurer Mann unser guter Vater Schwiegervater und Grossvater der

Maurermeister Friedrich Angust Dähne

lohenmsises Sezirk Hatie Danszig Krolschau Altenburg 10 der joo

Die Beerdigung findet am Nontag den 18 Dezember um 2 Uhr statt

und Probierstube
Kleine Ulrichſtraße 21 Telephon 2322

Rot wie Bordeauxweinen per Flaſche von 70 Pfennig an
Rotwoein per Fl 1I 00 Mk 10 Fl v 50 Mr

Samos I1 00 10 50
Mitglied des Nabatt Spar Vereine

Suſtannen
in ſehr ſchöner Qualität

1 Pfd 35 Pfg 3 Pfd 1 Mk
ſolange Vorrat reichtS ioht porösBande a e F H Webver Gr Steinſtr 46änderungder 3

h e eeeeeeeeeeeeeoororooor3 r Guie halthare F F Erkl f dieſe Launenhftigke e Hosenträger
9 ohne Politur billig billig bei d rx und Form zu ver ändern Ver Otto Blankenstein Waſge gen grob r 40 dwende vur neues Münzgold Juwelier Tittel Schmeerſtr 13zur Fabrikation und fertige De 3 Gesehäfte
3 eigener Fabrikation und Lager erster Firmen solehemit voileggatotensperiat 590 Rabatt in Markenmaso

ssiv Gold 333Trauneeg 57ä Familien Nachrichten

9 J Trauringe a Gold 5859 von I2 Mk bis 30 MS Trauringe 750 900 u 950 gest NachrufG Jeder Käufer Ein liebenswärdiger Dichtermund hat sich für immer ge
Jaſs d S erhält einen hein I schlossen Am 7 Dezbr egisehiet erst W 8 ährig zu IIfeld m

Gravierung ünrwaonor R Harsz der Begründer und Förderer unseres Vereins

5 n verdarr Untere Lei zigerstr 9 Paul Masebert u et Herr Dr Neubert Drobisch3 ver ündlet 1853 v Bitte n auf 5277 rm l Seine vornehme Sinnesart die allem Seichten abhold sich
Veruruf 2363 gegenüber der Ulrichskirohe zu gehen r a I setets nur dem Idealen 2ugewendt hat sichert ihm ein dauerndes

J lebendiges Andenken in unserem LKreise

Verein zur Pflege der Dicht und Tonkunst
Dr e Rädiger

Statt en Nelaune
Heute morgen Siſ Uhr vorsohied nach Kurzem sberh ehwerem Leiden mein inmgsetgelrebter Mann guter Vater

Bruder und Scohwager der Kautmann

Max Hammer
im noch vioht vollendeten 44 Lebensjahre

Dies zeigen tiefbeträbt mit der Bitte um stilies Beileid an
Die trauernden Hinterbliebenen

Auguste Hammor geb Valiner
nebst Tochter

Paul Hammer Maurermeister
Emma Schulz geb Hammer Berlin

Hallte den 11 Dezember 1909
Die Beerdigun a findet Dlenstag

mittags 3 Uhr von der o apelle des
den 4 d Mon nach

ſordfriedhofes aus statt

Voroin ohom 36 er
Nach langem sohwerem Leiden ist am 10 d Mts unser

verehrtes Ehrenmirglied
Herr Magistrats Sekretar a D

Hermann Heuer
Ritter des Eisernen Kreuzes

duroh den Tod in die Ewigkert abberufen worden
Kamerad Heuer war Mitbegründer unseres Vereins Er

hat denselben bis 1905 als Vorsitzepäer 18 Jahre lang mit
unermüdlichem PFleiss Umsicht und Energie geleitet und ihn
auf eine Höhe gebracht dessen wir heute noch stolz sind
Als Mitküämpfer der grossen Zeit von 1866 und 1870/71 treuer
Kamerad und eifriger Förderer des Kriegervereinswesens
der trots seiner schweren Krankheit noch bis vor ar
Woehen als Sehriftführer des Kreiskri
war wird sein Name unauslösehlich inVereins fortieben

Er ruhe in Frieden
Ralle a den 11 Degember 1909

verbandes tätig
er Gesohiohte des

Der Vorstand

C Die Beordi arg findet am Montag 2 Uhr nechm Vonder Kapelle ordfriedhofes aus statt Versammlang
r am Westeingang zum Nordtriedhof Wir bitten

alle Kameraden auch die Niehtkommandierten an der Bei
setaungsfeier teilzunehmen

Statt besonderer Meldung

in tſefem Sehmerre

Pauline Dähns geb Rein
Rtohard Dähneo Ztzatauigopeltor
e Zimmermann ged D

Sohneider ged Dühne
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wegen Aufgabe dieses Artikels zu staunend bigen Preisen

Gr VIrichstrasse 5
S Sonntag bleiben unsere Geschäftsräume bis 7 Uhr ab nds geöfknet

Modell Dampmaschinen

Elektromotore
Heissluftmotore

Betriebsmodelle dazu
Laterna magica

solide Waroe
in grosser Auswahl beiW L A5 l S

Eroage UVUlrichetrasse ſo 20954

Gr Branhausſtr
Ermny kaufen Sie am beſten und billigſten

Osram Lichtanlagen
für Schlaf Kinderzimmer etc Seleuchtung J
Erny Taschen und MHauslampen
Uhrständer ete ete

Unſere OsramAnlagen

haben oppelte Brenndauer

Nun nur nur rn ne neA Schäfer Uhrmacher
Leipzigerstrasse 92

Passende Weihnachts
Geschenke

lachen immerubren

in grosser Auswahl
bot ung Shervaren

Elgens Roparatur Werkstatt

FE V Kitsglied des Rebatt Sparvereins W B V 7
Prämtiert

Halle a 5 1901

fl Anton
nach Dresdner Art
an Wohlgeſchmack und Güte
unübertroffen in mehreren
Sorten und allen gewünſchten

Größen empfiehlt

H Elitzsech
W I kFernspr 2334 Steg 9
Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen u Fein

bäckerei mit elektr Betrieb

Weihnanhſtsbitte
Auch in dieſem Jahre möchten wir den zahlreichen Armen und

Kranken unſerer Gemeinde eine beſcheidene Weihnachtsfreude be
reiten Bei dem unerwartet frühen Eintritt der Kälte werden im

i r r h rMi geſte werden r m en da unſere Freunde ibitten unſerer beſonders zu gedenken herzlich
Wir ſind dankbar für Spenden jeder Art ſei es an Lebensmitteln

e den Unterzeichneten Schweſtur egennahme außer n neten weſtereiten urgſtraße 2 gern bereit 20172
Frauenverein für Armenu Krankenpflege zu alleGirbichenſtein E

au Konſiſtorialrat Scharfe T Spielberg Frau Apotheker
chloſſer Frau u eutert Frl Erdmarn Fraur h Prof g h ZrpBeſ i u rae I rau e ar I rauochow Rektor Schueider c Meltzer r

Weihnachtsbitte
der Frauenhbilie für Gefangenenfürsorge

uns gegen 50 Frauen von Gefangenen mit ihren Kindern
er Armut und inſamung Weihnachtslicht

laſſen Gaben an getragenerSpielechen u e ehren viit hegten er
baßor voru i i e Be e Menke Be

Wer
in das

S Tolefon 906

Hoflieferant Franz sche

Täg ich frisch von den Pressen
Seit cirka 50 Jahren durch unübertroffene

Vorzüglichkeit allgemein beliebt

Zur Stollen und Festbäckerel
angelegentchst empfohlen

Erhältlich durch s Plakat bekannte
Bäckereien etc und im

fabrik Verkaufslokal Märkerstrassso

zum Erf

r

bis 7 Uhr abends

Viel millionenfach bewährt auch

Hoflieferant Franz
aermania Backpulver

Depeschen

Hefenfranz Hallesaale

m

e T2 c

Aue a

olge
kann niemals dort bestehen wo sich die Be riebsleitung mit veralteten
kohlenfre s nden oder unzuv rlässigen Krattmaschinen abmüht Aus er
ordentliche Vorteile inlolge ihrer Wirtschaftlichkeit Dauerhat igkeit und
Zuverlässigkeit bie en für jeden Berrieb
WoLF sche Patent Helssdampf Lokomobilen

mit Leisiungen von 10 800 PS

e

MESSMER
AuSGEWVAHLTE FEINE

THEE
SO R TE

1009 Pakete 055 Mk 140 Mk

Angebote sachver ständige Beratungen Kkostenlos durch

e Magdeburg BuckauI 0 2 Zweigbureau
Leipzi g

S TrAändlinring 4e ber4 7Seeeeeeao hne n

Ernst Oehse Kofſee Gross Rösteret Herkur Fernspr 371

Akkumnlatoren
4ktinometer
Ampéèéremeter
Anokato
Ausschalter
BRarometer
Batterien
Betriebsmodelle
Bricefwagen
Brillen
Kompasse
Kontakte
Kl Dampfmasehinen
Kl Dampfturbinen
Kl Damptmaschinenteile
Kl Dampflynamos
Drahtlose Telegraphie
Elektrische Glocken
Elemente
Elektrophore
Elektrisiermasehinen
Eisenbahnen

Carſ Pot

r

lekoniren je

BElektrische
Schlaf u Kinderzimmer
Korridor uſw Licht Anlage n

Osram Licht
an Ort u Stelle fertig montiert

S Anlage 6 8

Bren10

Wiederlad
20 W

Aulage 68n
rennſtuM 900

Wiederladung

Stner Hat

Fenstorthermometer
Fadenz hler
Farhbenspiole
Feldstecher
Fernrohre
Galvanometer
Glühlämpehen
Geisslersche Röhren
Hygrometer
Induktions Apparate
Jagdgläser
Kaleidoskope
Kinematographen
Krimstecher
Laterna magicas auch mit

elektr scher Lampe
Laternenbilder
Leyener Flaschen
Loupen
Lesexläser
Leuch stäbe
Lokomotiven

Die Feitung iſt der Fernſprecher des modernen Geſchäftsmannes ihr Jnſeratenteil verbindet ihn mit der Kundſchaft in Stadt e Cand Soll Ihre
überall gehört und beachtet werden ſo müſſen Sie
d h Jhre Annonce üherzeugend zu faſſen und ori
u fachmänniſche Erfahrung orientiert Sie
modernen Feitungsreklame V
Vorſchläge Manseongteſn

a Halle Telephon 591

zelt Nachf I Inhaber
MeohanikMenzel neBarfüsserstr 4

Opti er
und

Aagnete
Mikrophoue
Mikroskope
Motoro
Momentversechlüsso
Objektive
Operngläser

mit und ohne Stiel
Photographische Apparate
Pincevez
Prixmenvinocles
Regenmesser
Reissxzeuvre
Sechrittzähler
Stereoskope
Taschenlampen
Telephone
Thermometer
Voltmeter
Wagen
Zirkel

laut und deutlich zu ſprechen
ginell auszuſtatten verſtehen

vorteilhaft in allen Fragen der
en Sie uUnver i Entwürfe und
ox ler A G älteſte

Zeichenntensilieu

timme

nnoncen Expedition

30 Pfg

Anlage 68
Brennſtund

Wtederladun60 Pfg un
Verlangen

Sie ſofort
Katalog mit
Abbildurgen

gratis und
franko

8

9 J
ſe
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Akkumulatoren Osramn
tumpen Dynamos Moos ore
Gussteilef elektriſche Ma chinen
erstklass Taschenlampen
alle elektr Artikel und Erjatzteile
empfiehlt zu billigſten Preiſen

RKästmer
Friedrichſtr 56,NäheStadttheat
Aktumulatorenfabr elettrotechv

Werkſtätten m Kraftbetrieb
Sonntag geöffnet bis 7 Uhr abends

D2D

Kamelhaar
Socken
Vnterjacken
Unterhounen
Bottjacken,
Brust wärmer
Rückenwürmmner
Kniewüärme
FPuiswüäraner
Wolle

empfiehlt

A Ebermann
Halle a Gr Steinstr 84

Prattiſche und billige

Wrihnachtsgeſcheuke

n Phantaſie und BVall Weſten
ſowie geſtreiften Hoſen ohne
vorher Maß zu nehmen empfiehlt

zu äußerſt billigſten Preiſen

Karl Abſicht
Scharreuſtr 12 20555

r 5 Rabatt W

20497

nee

Niederlage gohne
Glasbütter Uhren A Lange s

in grosser Auswahi Vorrstis

Paul Maseberg
Dhrmacher

G Ulriehstr 48
orooeoeesosooeosooos

100 Ztr prima ovalblaue
Sa en Kartoffeln
v Sand gewachſen hat

preiswert abzugeben
Osto Ende
Calbe Saale

eoeeooeooeeoes

Wasohgeſässse
Auswdauerhaft u billig größte am

h

daß

und
nicht
ſonne
Vorſi
Schi
geklag

den J
habe
gerich

derar

pold
ſchimp
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ablege

äußert
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ſich be
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Sie ſio
meinen

Haben
wegune
ich wil
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